
 
 

 
 

 

 

 

   

  

 

 

 

 

 

   

   

  

  

 

 

 

 

     

  

   

 

 

 

Fraktionsauftrag SVP betreffend Einschränkung der geplanten Grossraubtieransiedlung 
Junisession 2026

Sehr geehrte Frau Standespräsidentin

Hohe Regierung

Geschätzte Kolleginnen und Kollegen

Ich habe bereits beim vorherigen Auftrag ausgeführt, weshalb wir die geplante Aussetzung der 

beiden Luchse  ablehnen  und weshalb wir keine unnötige Ausweitung von Grossraubtierbeständen 

wollen.  Der  vorliegende Fraktionsauftrag  möchte genau dies sicherstellen.

Nämlich,  Ansiedlungen  von Grossraubtieren werden klar abgelehnt. Zudem steht eine  zentrale Frage

im  Mittelpunkt: Ist die gesellschaftliche und politische Akzeptanz für solche Massnahmen überhaupt 

gegeben?

Die Regierung verweist darauf, dass verschiedene Interessensvertreter im Rahmen einer 

Arbeitsgruppensitzung informiert worden seien und das Vorhaben damals nicht infrage gestellt 

worden sei.  Wir haben gestern  die Ausführungen von Grossratskollege Grass gehört, weshalb  Zweifel

bestehen,  dass eine gründliche Prüfung dieses Aspekts erfolgte und die gesellschaftliche und 

politische Akzeptanz tatsächlich gegeben ist.

Und abesehen von diesem konkreten Beispiel zeigt sich dieser Aspekt  eben  wie bereits erwähnt  an 

den  zahlreichen Vorstössen  zu Grossraubtieren,  den  regelmässigen Debatten in diesem Rat  aber

auch an den  anhaltenden Diskussionen in der Bevölkerung.

Aufgrund des zunehmenden Drucks auf die  Landwirtschaft und insbesondere  auf die  Alpwirtschaft ist

es legitim und notwendig, die Voraussetzungen einer solchen Bewilligung  mit der nötigen Sorgfalt zu

überprüfen.

Wir beantragen deshalb, dass Punkt 2 im ursprünglichen Sinn überwiesen wird.

Wenn eine Bewilligung auf bestimmten Voraussetzungen beruht, dann muss auch überprüft werden 

können, ob diese Voraussetzungen tatsächlich erfüllt sind.

Es geht dabei nicht um Ideologie, sondern um Sorgfalt, Transparenz und  insbesondere auch um  die 

notwendige politische Legitimation.

Bei Punkt 3 begrüssen wir  die Absicht der  Regierung,  ihren Handlungsspielraum  im Bereich  der 

Wolfsregulation  in Gänze auszuschöpfen und nehmen sie natürlich beim Wort.  Dieses Vorgehen  ist 
auch  dringend nötig,  da der Kanton Graubünden im Vergleich zum Rest der Schweiz  eine

übermässige Wolfsbesiedlung aufweist.  Es handelt sich also um  ein  legitimes  politisches Anliegen.

Ich bitte Sie, geschätzte Kolleginnen und Kollegen,  den Fraktionsauftrag SVP in seiner

ursprünglichen Form zu überweisen.

Vielen Dank  für die Unterstützung. 




